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Hautrötungen im Bestrahlungsfeld gehören zu
den üblichen frühen Nebenwirkungen einer
Strahlentherapie. Sie bilden sichmeistens voll-
ständig zurück. Spätreaktionen dagegen, die
durch Gefäßverengungen und Fibrosierung
(Narbenbildung) hervorgerufen werden, kön-
nen lebenslang bestehen bleiben. Welche Rol-
le können mykomolekulare Therapieverfahren
in der Prävention spielen?
In Tierversuchen wurde herausgefunden, dass
Zellschäden durch radioaktive Bestrahlungen
geringer ausfallen, wenn die Tiere gleichzeitig
Ganoderma-Polysaccharide [1] oder Ganoder-
ma-Triterpene [2]bekamen. Auch eine vorheri-
ge Gabe von Ganoderma-Extrakten verminder-
te die Schädigungen durch die anschließende
Bestrahlung [3]. Das ist selbstverständlich nur
dann eine gute Nachricht, wenn die Wirkung
der Bestrahlung auf die Krebszellen nicht ab-
geschwächt wurde.
Aber auch das ist offenbar nicht der Fall: Labor-
untersuchungen [4] mit Krebszellen (HL60-
Leukämie-Zellen) machten deutlich, dass Ex-
trakte aus Ganoderma lucidum (hier in Kombi-
nation mit Duchesnea chrysantha) die Krebs-
zellen gleich mehrfach angriffen: das Zell-
wachstum der Krebszellen wurde verlangsamt,
die Zellteilung unterdrückt und es bildeten sich
so genannte Mikronuklei, Mikrokerne also, die
für Zellschäden typisch sind.
Eine andere Untersuchung befasste sich mit
dem Problem der strahleninduzierten Schäden
an Knochen und Magen-Darm-Trakt. Diese be-
grenzen oft die Effektivität der Therapie. An
Mäusen testeten die chinesischen Wissen-
schaftler, wie sich die gleichzeitige Gabe von
Cordyceps auf die Gesundheit der bestrahlten
Versuchstiere auswirkte [5]. Das Ergebnis war
erfreulich: die Überlebenszeit der Tiere verlän-
gerte sich deutlich. Bei einer Ganzkörper-

Strahlentherapie: Schäden vorbeugen!

Strahlendosis von 8 Gy überlebten die normal
gefütterten Mäuse beispielsweise 13 Tage, die
Cordyceps-Mäuse dagegen 20 Tage (10 Gy: 9
versus 18 Tage).
Auch Yun Zhi (Coriolus versicolor) scheint eine
sinnvolle Ergänzung zur Bestrahlung sein [6].
Durchgeführt wurde einerseits eine Labor-Stu-
die mit Gliomzellen (C6-Zellen) und anderer-
seits eine Versuchsreihe mit Nacktmäusen. In
beiden Untersuchungen wurde die Wirkung
von PSP untersucht, einemExtrakt aus Yun Zhi.
In den Zellkulturen besserte PSP die Strahlen-
schäden, während sich im Tierversuch zeigte,
dass die Immunwerte der bestrahlten Tiere
besser waren, wenn sie gleichzeitig PSP beka-
men.

Fazit
Natürlich verbietet es sich, diese Untersu-
chungsergebnisse unkritisch auf die Situation
beim Menschen zu übertragen. Für mich ist es
trotzdem interessant, dass sich die Studiener-
gebnisse mit meinen Erfahrungen aus der Pra-
xis decken.
Wenn eine Bestrahlung notwendig ist, gehört
es meiner Auffassung nach zu den wichtigsten
begleitenden Aufgaben, die Schäden durch
diese Behandlung möglichst gering zu halten.
Dazu empfehle ich einerseits eine sorgfältige
Hautpflege, andererseits eine zusätzliche Ein-
nahme von Cordyceps oder Ling Zhi - je nach
den Ergebnissen der kinesiologischen Tes-
tung.
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19. Oktober 2011 in Regensburg
Paracelsus Schule Regensburg
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von 09.00 bis 16.00 Uhr
Dozent: Dr. med. Andreas Kappl
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